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Betriebsrat der Firma Mustermann
An die Geschäftsführung 

der Firma Mustermann
CGZP Tarifverträge  
Haftungsrisiko auch für Kundenbetriebe!

Sehr geehrte Damen und Herren, 
nunmehr wurde auch in zweiter Instanz durch das LAG Berlin-Brandenburg festgestellt, dass es sich bei der Tarifgemeinschaft Christlicher Gewerkschaften für Zeitarbeit und Personalserviceagenturen (CGZP) um eine tarifunfähige Vereinigung handelt (Az.: 23 TaBV 1016/09). Damit sind von der CGZP abgeschlossene Tarifverträge unwirksam!

Leiharbeitnehmer, deren Arbeitsverträge Bezug auf CGZP-Tarifverträge nehmen, haben Anspruch auf das gleiche Entgelt wie das eines vergleichbaren Stammbeschäftigten.
Auch für unseren Betrieb kann das Konsequenzen haben. So haftet neben der Verleihfirma auch der Entleiher für etwaige Nachforderungen der Sozialversicherungsträger (vgl. NJW 51/2008, „Arbeits-, sozial- und strafrechtliche Risiken bei der Verwendung von Scheintarifverträgen“).

Wir fordern Sie daher auf, für diesen Fall vorsorglich Rückstellungen in der Bilanz zu bilden und uns darüber in Kenntnis zu setzen.

Um einen weiteren möglichen Schaden von unserem Betrieb abzuwenden teilen wir Ihnen ferner mit, dass der Betriebsrat ab sofort im Zuge seiner Mitbestimmungsrechte nach § 99 BetrVG keiner Einstellung eines Leiharbeitnehmers, für den diese Scheintarifverträge angewendet werden, zustimmen wird.
Wenn Leiharbeit, dann nur zu Bedingungen, die in einer Betriebsvereinbarung oder per Ergänzungstarifvertrag mit der IG Metall festgelegt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Betriebsratsvorsitzende/r


